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WettbeWerbe teC21 21/2007 10

GefanGen in Zimmer mit aussicht

Die Wohn- und Lebenssituation der Gefäng-nisinsassen,

vor allem der auf Lebenszeit be-straften,

innerhalb des finanziell und sicher-heitstechnisch

möglichen Rahmens so gut
wie möglich zu gestalten war das erklärte
Ziel des vom Bau- und Justizdepartements
veranstalteten offenen Planungswettbe-werbes

«Justizvollzugsanstalt Kanton So-lothurn

» mit anschliessendem Studienauf-trag.

Unumstritten am besten erfüllte dieses
Kriterium das Siegerprojekt «Feldspur» von
IPAS Architekten in Neuenburg: Sie bescher-ten

allen Zellen dank detektorengesicherter
Panzerglaswand einen nahezu uneinge-schränkten

Jurablick.
Ausgangssituation für diesen am 26.4.07
entschiedenen Wettbewerbwarzunächst die
geplante Zusammenlegung von zwei bisher
unabhängig operierenden Strafanstalten:
Die geschlossene Vollzugsanstalt in Schön-grün

potenzielles Wohnbaugebiet an guter
Lage) mit 90 Plätzen soll auf 60 Plätze redu-ziert

auf dem Areal des Therapiezentrums

Deitingen 30 Plätze im halboffenen Vollzug)

angesiedelt werden. Nach einer Vorprüfung
durch Heinrich Schachenmann, Architekt in
Küttigkofen, wurden insgesamt 11 von 14
Projekten zum Wettbewerb zugelassen, von
denen sich vier platzierten: Der Reihe nach
sind dies «Bärnhard M.» «Feldspur» «Jura-blick

» und «Klare Grenzen» Mit Ausnahme
von «Klare Grenzen» wurden alle platzierten
Projekte zur Weiterbearbeitung empfohlen.
Der dann erteilte Studienauftrag brachte
eine entscheidende Wende,die zum Sieg des
Teams von Jungarchitekten aus dem Büro
IPAS Architekten führte. Ihr Projekt «Feld-spur

» wieszunächstnoch Sicherheitsmängel
auf zwei Eingänge statt nur einem geforder-ten,

knapp bemessene Umzäunung), hatte
die Werkstätten im 1.Obergeschoss angesie-delt

erschwerter Warentransport) und wies
ineinander verschränkte Satteldachformen
auf,dieeine unterschiedlichgute Qualitätder
Zellen und Belichtungsverhältnisse mit sich
brachte. Durch eine stärkere Überarbeitung

als bei den Projekten «Bärnhard M.» und
«Jurablick» konnten all diese Mängel beho-ben

werden. Die Werkstätten befinden sich
nun im Erdgeschoss, ein einziger Zugang er-schliesst

das Gelände,und ein Flachdach hat
begrünteDachflächenermöglicht.Neben der
qualitativ hochwertigen Ausblickssituation
von den Zellen und den Aufenthaltsräumen
der Wohngruppen im Obergeschoss zeich-net

sich das Gebäude vor allem durch kurze
Wege und die Möglichkeit der Erweiterung
an zwei Seiten aus. Zudem kann bei diesem
Entwurf bis zum Bezugsdatum des Gebäu-des

offen bleiben, welchen Anteil der Mass-nahmen-

und welchen der geschlossene
Vollzug einnimmt. Erst durch die Zuordnung
einer festen Anzahl von Wohngruppen wer-den

diese beiden getrennten Bereiche in ih-rem

Umfang definiert werden – vor allem für
ein kleines Gefängnis ein grosser Vorteil. Ein
letztes, schlagendes Argument für die Erst-platzierung

des Neuenburger Büros sind die
zu erwartenden Baukosten ihre Berechnung

Jurablick aus der Zelle – ein Minimum an rückzugsmöglichkeit bleibt erhalten 1. Rang, IPAS Architekten, Neuenburg)
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